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Beschreibung 

[0001]  Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  System 
zur  Überwachung  des  Straßenverkehrs  zwecks  Fest- 
stellung  von  Regelverstößen,  wie  insbesondere  zu 
schnelles  Fahren,  Weiterfahren  bei  rotem  Ampelsignal, 
zu  geringer  Sicherheitsabstand  und/  oder  dergleichen, 
wobei  mit  mindestens  einem  Objektsensor  Objekte 
überwacht  und  in  Abhängigkeit  von  deren  sensorisch 
erfaßten  Bewegungen  bzw.  Positionen  Ausgangssigna- 
le  als  Istwerte  erzeugt  werden,  die  in  einer  mit  dem  Ob- 
jektsensor  verbundenen  Auswerteinrichtung  verarbeitet 
und  mit  vorbestimmten  Soll-  bzw.  Grenzwerten  vergli- 
chen  werden,  und  wobei  im  Falle  eines  als  Abweichung 
des  Istwertes  vom  jeweiligen  vorbestimmten  Soll-  bzw. 
Grenzwert  festgestellten  Regelverstoßes  ein  Auslöse- 
signal  erzeugt  wird,  welches  eine  Erfassung  eines  Bil- 
des  des  jeweiligen  Objektes  mittels  einer  Kamera  zu- 
sammen  mit  Daten  über  den  jeweiligen  Regelverstoß 
bewirkt,  wobei  im  Falle  eines  festgestellten  Regelver- 
stoßes  das  erfaßte  Bild  zusammen  mit  den  zugehörigen 
Daten  als  elektrische  Datensignale  über  eine  Datenver- 
bindung  an  eine  von  dem  Objektsensor  und  der  Aus- 
werteinrichtung  entfernt  liegende  Erfassungsstation 
zwecks  Speicherung  und/oder  weitergehender  Auswer- 
tung  übertragen  wird. 
[0002]  Zur  Geschwindigkeitsmessung  sind  zunächst 
stationäre  und  mobile  Radargeräte  oder  mobile  Laser- 
meßgeräte,  sogenannte  Laserpistolen,  bekannt.  Bei 
den  zuletzt  genannten  Lasergeräten  ist  von  Nachteil, 
daß  aufgrund  des  stark  gebündelten  Laserstrahls  das 
Gerät  manuell  dem  sich  bewegenden  Objekt  nachge- 
führt  werden  muß.  Hierzu  muß  das  Gerät  üblicherweise 
unmittelbar  vor  dem  Auge  gehalten  werden,  wobei  sich 
herausgestellt  hat,  daß  dies  die  Gesundheit  des  Auges 
der  Bedienungsperson,  aber  auch  des  oder  der  Insas- 
sen  des  jeweiligen  gemessenen  Fahrzeugs  gefährden 
kann.  Ferner  ist  bekannt,  zur  Messung  von  Geschwin- 
digkeit  oder  zur  Überprüfung  des  Anhaltens  z.B.  vor  ro- 
ten  Lichtsignalanlagen  Induktionsschleifen  in  der  Fahr- 
bahn  oder  Lichtschranken  zu  verwenden.  Die  bekann- 
ten  Systeme  arbeiten  folglich  mit  verschiedenartigen 
Meßeinrichtungen  und  dabei  entweder  ohne  Bilderfas- 
sung,  wobei  aufgrund  des  dadurch  notwendigen  sofor- 
tigen  Anhaltens  des  jeweiligen  Verkehrsteilnehmers 
zwecks  Feststellung  der  Personalien  ein  hoher  Perso- 
nalaufwand  erforderlich  ist,  oder  aber  mit  einer  fotoche- 
mischen  Bilderfassung  (Fotografie),  was  ebenfalls  zu 
einem  sehr  hohen  Aufwand  und  zu  hohen  Kosten  für  die 
Wartung  und  Verwaltung  führt.  So  muß  das  Filmmaterial 
in  bestimmten  Zeitabständen  manuell  gewechselt,  zeit- 
intensiv  transportiert  und  verarbeitet  und  schließlich 
auch  manuell  zur  Kennzeichen-  und  Halterfeststellung 
ausgewertet  werden.  Alles  dieses  und  auch  das  an- 
schließende  Versenden  von  Bußgeldbescheiden  erfor- 
dert  einen  außerordentlich  hohen  Personal-  und  Ver- 
waltungsaufwand.  Zudem  besteht  eine  extrem  hohe 
Ausfallquote;  beispielsweise  durch  frühzeitigen  Ver- 

brauch  des  Filmmaterials  können  nachfolgende  Regel- 
verstöße  nicht  mehr  erfaßt  werden.  Schließlich  sind  die 
bekannten  Systeme  auch  stark  Sabotage-  bzw.  vanda- 
lismusgefährdet,  wobei  durch  eine  Zerstörung  oder  ei- 

5  nen  Diebstahl  des  Filmmaterials  ein  zuvor  erfaßter  "Ver- 
kehrssünder"  sich  einem  Bußgeld  oder  einer  Strafver- 
folgung  entziehen  könnte. 
[0003]  Es  sind  deshalb  auch  bereits  Systeme  der  ein- 
gangs  beschriebenen,  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs 

10  1  entsprechenden  Art  bekannt,  und  zwar  aus  jedem  der 
Dokumente  WO-A-93/21617  und  DE-A-34  22  764.  Da- 
bei  wird  jeweils  bei  einem  mittels  eines  Objektsensors 
und  einer  Auswerteeinheit  erfaßten  Regelverstoß  eine 
Kamera  zur  Aufnahme  eines  Bildes  des  Objektes  ange- 

15  steuert,  und  dieses  Bild  wird  dann  zusammen  mit  zuge- 
hörigen  Informationen  elektronisch  aufbereitet  und  über 
eine  Datenverbindung  an  eine  entfernt  liegende  Erfas- 
sungsstation  übertragen. 
[0004]  Bei  dem  in  der  WO-A-93/21617  beschriebe- 

ne  nen  System  sind  als  Objektsensor  Erfassungsmittel 
(detection  means)  in  Form  von  zwei  in  Schlitzen  der 
Fahrbahn  angeordneten  Detektoren  (offensichtlich 
nach  Art  von  Induktionsschleifen)  vorgesehen,  während 
gemäß  der  DE-A-34  22  764  eine  Meßanordnung  mit 

25  zwei  quer  über  die  Fahrbahn  verlaufenden  Lichtschran- 
ken  vorgesehen  sein  soll.  In  beiden  Fällen  handelt  es 
sich  somit  um  straßenbezogene  Sensorelemente 
hauptsächlich  zur  Geschwindigkeitserfassung.  Vor  al- 
lem  Lichtschranken  sind  natürlich  sehr  leicht  manipu- 

30  Nerbar  und  unterliegen  einer  sehr  hohen  Sabotagege- 
fahr,  weil  ihre  Funktion  sehr  leicht  z.B.  durch  zur  Unter- 
brechung  des  Lichtstrahls  plazierte  Gegenstände  ge- 
stört  werden  kann.  Induktionsdrähte  bzw.  -schleifen 
müssen  in  die  Fahrbahndecke  eingelassen  werden, 

35  was  einen  recht  hohen  Montageaufwand  darstellt. 
[0005]  Weiterhin  ist  aus  der  WO-A-93/1  9441  ein  "Ob- 
jekt-(Bildschirm-)  Überwachungssystem"  (monotoring 
System)  bekannt.  Damit  sollen  Objekte  durch  perma- 
nente  Bilderfassung  (Video-Überwachung)  überwacht 

40  werden.  Dazu  ist  eine  Objekterfassung  mittels  einer 
Vielzahl  von  Kameras  (detection  cameras)  vorgesehen, 
mit  denen  eine  ständige  Bilderfassung  (monitoring)  der 
jeweiligen  Objekte  auf  ihrer  Fahrt  über  einen  bestimm- 
ten  Verkehrsweg  hinweg  erfolgt.  Anhand  dieser  ständig 

45  überwachten  Bilder  wird  festgestellt,  ob  es  sich  bei  dem 
jeweiligen  Fahrzeug  um  einen  bestimmten  Fahrzeug- 
typ,  z.B.  einen  LKW,  handelt,  und  dann  kann  eventuell 
noch  ein  spezielles  Bild  (praktisch  als  Standbild)  mittels 
einer  zusätzlichen  Kamera  (image  acquisition  camera) 

so  erfaßt  werden.  Dabei  werden  aber  jedenfalls  zunächst 
die  mittels  der  detection  cameras  ständig  erfaßten  Bil- 
der  an  eine  control  Station  übermittelt,  also  nicht  nur  die 
bei  speziellen  Anlässen  erfaßten  (Stand-)Bilder  der  ac- 
quisition  cameras. 

55  [0006]  Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  ein  universell  für  verschiedenartige  Überwa- 
chungssituationen  einsetzbares  Verkehrsüberwa- 
chungssystem  zu  schaffen,  mit  dem  der  zeitliche  und 
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personelle  Aufwand  für  den  Betrieb  und  die  Wartung  so- 
wie  auch  die  Sabotagegefahr  auf  ein  Mindestmaß  redu- 
ziert  und  dabei  auch  die  Erfassungssicherheit  erheblich 
gesteigert  werden  können. 
[0007]  Erfindungsgemäß  ist  dazu  vorgesehen,  daß 
der  Objektsensor  als  Lasersensor  ausgeführt  ist,  der  mit 
einem  in  Richtung  des  Objektes  optisch  aufgeweitet 
ausgesandten  Laserstrahl  arbeitet.  Hierdurch  ist  es  vor- 
teilhafterweise  möglich,  den  Objektsensor  stationär  in- 
nerhalb  eines  Schutzgehäuses  (beispielsweise  in  Form 
eines  sog.  "Starenkastens")  unterzubringen,  so  daß  er 
relativ  gut  vor  Sabotageakten  geschützt  werden  kann. 
Durch  den  Einsatz  eines  Lasersensors  wird  eine  hohe 
Erfassungsgenauigkeit  gewährleistet. 
[0008]  Zweckmäßigerweise  erfolgt  die  Übertragung 
des  Bildes  und  der  zugehörigen  Zusatzdaten  unverzüg- 
lich  nach  der  Erfassung  des  jeweiligen  Regelverstoßes 
und  vorzugsweise  nach  einer  erfolgten  Zwischenspei- 
cherung  in  der  Auswerteeinrichtung,  wobei  durch  die 
bevorzugt  vorgesehene  Zwischenspeicherung  im  Falle 
einer  Übertragungsschwierigkeit  die  Möglichkeit  einer 
wiederholten  Übertragung  der  Bild-  und  Zusatzdaten 
besteht. 
[0009]  Bei  dem  erfindungsgemäßen  System  handelt 
es  sich  -  in  an  sich  bekannter  Weise  -  um  ein  praktisch 
bedienerloses,  automatisches  Überwachungssystem, 
wodurch  sich  der  Personal-  und  Verwaltungsaufwand 
wesentlich  reduziert.  So  ist  es  insbesondere  überflüs- 
sig,  Filmmaterial  auszuwechseln  und  fotochemisch  zu 
verarbeiten,  da  ja  die  Bilder  zusammen  mit  den  zusätz- 
lichen  Daten  elektronisch  übermittelt  und  ausgewertet 
werden.  Die  unverzügliche  Übermittlung  der  Daten  be- 
seitigt  zudem  auch  die  Gefahr,  daß  Bilder  als  Beweis- 
material  zerstört  oder  gestohlen  werden  können,  denn 
die  Zerstörung  der  Kamera  kann  nicht  das  Bild  vernich- 
ten,  da  dieses  ja  zusammen  mit  den  Zusatzinformatio- 
nen  bereits  in  Form  von  elektrischen,  insbesondere  di- 
gitalen  Signalen  übertragen  und  insbesondere  auf  CD- 
ROM  zwecks  Dokumentation  gespeichert  worden  ist. 
Dabei  ist  von  Vorteil,  daß  praktisch  kaum  die  Möglichkeit 
eines  unberechtigten  Eingriffs  in  die  zentrale  Erfas- 
sungsstation  besteht. 
[0010]  Im  Rahmen  des  erfindungsgemäßen  Systems 
werden  bevorzugt  externe  Überwachungsstationen  ein- 
gesetzt,  die  hinsichtlich  ihres  technischen  Aufbaus 
grundsätzlich  gleichartig,  "universell"  ausgebildet  sind, 
dabei  aber  dennoch  wahlweise  für  die  Überwachung 
verschiedener  Verkehrssituationen  verwendet  werden 
können.  Dies  wird  durch  eine  entsprechende,  rechner- 
gestützte  Auswertung  der  Ausgangssignale  des  Objekt- 
sensors  erreicht.  So  kann  der  eigentliche  Laser-Objekt- 
sensor  insbesondere  in  allen  Fällen  gleich  als  Ab- 
standssensor  ausgebildet  sein,  der  nach  dem  Laufzeit- 
verfahren  arbeitet.  Über  die  vorzugsweise  digitale  Aus- 
wertung  von  dessen  zeitabhängigen  Abstandssignalen 
können  das  Anhalten  oder  Durchfahren,  die  Geschwin- 
digkeit,  der  (Sicherheits-)Abstand  und  auch  die  Anzahl 
der  Fahrzeuge  ermittelt  werden.  So  wird  das  Anhalten 

über  die  zeitliche  Konstanz  des  zeitabhändigen  Ab- 
standssignals  ermittelt,  die  Geschwindigkeit  wird  über 
die  zeitliche  Ableitung  des  Abstandssignals  festgestellt 
und  der  Abstand  zweier  Fahrzeuge  über  die  Zeitdiffe- 

5  renz  zwischen  zwei  gleichen  Pegeln  des  zeitabhängi- 
gen  Abstandssignals.  Dabei  kann  der  Abstand  zweier 
Fahrzeuge  z.B.  in  Metern  auch  über  die  Geschwindig- 
keit  ermittelt  werden.  Die  Anzahl  der  Fahrzeuge,  d.h. 
das  jeweilige  Verkehrsaufkommen,  wird  über  eine  Zäh- 

10  lung  der  Meßereignisse  bzw.  Abstandsänderungen  er- 
mittelt. 
[0011]  Auf  diese  Weise  kann  im  Falle  eines  als  Ab- 
weichung  der  jeweiligen  sensorisch  erfaßten  "Istsigna- 
le"  von  vorgegebenen  oder  einstellbaren  "Soll-  bzw. 

15  Grenzwerten"  festgestellten  Regelverstoßes,  z.B.  eines 
gemessenen,  zu  geringen  Abstandes,  einer  zu  hohen 
Geschwindigkeit  und/oder  im  Falle  des  festgestellten 
Überfahrens  einer  roten  Lichtsignalanlage  oder  eines 
Stoppschildes,  automatisch  ein  insbesondere  digitales 

20  Bild  aufgenommen  werden,  welches  dann  über  ein  In- 
terface  in  ein  Rechnermodul  der  Auswerteinrichtung 
eingelesen  und  dort  mit  den  fallspezifischen  Zusatzin- 
formationen  über  Zeit,  Ort,  Geschwindigkeit,  Abstand 
usw.  versehen  wird.  Die  Signale  können  dann  kompri- 

25  miert,  zwischengespeichert  und  über  die  Datenverbin- 
dung,  insbesondere  überdas  ISDN-Netz  der  Deutschen 
Telekom,  automatisch  an  die  zentrale  Erfassungsstati- 
on  übermittelt  werden.  Dort  wird  in  einem  weiteren 
Rechner  das  Bild  empfangen,  das  Fahrzeugkennzei- 

30  chen  kann  dann  über  eine  geeignete  Bildverarbeitungs- 
software  automatisch  erkannt  werden,  und  es  kann  über 
einen  geeigneten  Rechnerverbund  dann  auch  automa- 
tisch  der  Fahrzeughalter  festgestellt  werden.  Zudem  ist 
es  vorteilhafterweise  möglich,  über  eine  gespeicherte 

35  Bußgeldtabelle  auch  das  jeweilige  Bußgeld  festzulegen 
sowie  automatisch  den  Bußgeldbescheid  auszudruk- 
ken  und  zu  versenden.  Gegebenenfalls  erfolgt  dann 
auch  noch  eine  automatische  Überwachung  der  Zah- 
lungseingänge  aus  den  Bußgeldbescheiden  mit  even- 

40  tuellem  Absenden  von  Mahnungen  oder  dergleichen 
Folgemaßnahmen. 
[0012]  Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungsmerkmale 
der  Erfindung  sind  in  den  Unteransprüchen  sowie  der 
folgenden  Beschreibung  enthalten. 

45  [0013]  Anhand  von  mehreren  in  der  Zeichnung  ver- 
anschaulichten  praktischen  Ausführungs-  bzw.  Anwen- 
dungsbeispielen  des  erfindungsgemäßen  Systems  soll 
nun  die  Erfindung  näher  erläutert  werden.  Dabei  zeigen: 

so  Fig.  1  Komponenten  des  erfindungsgemäßen  Sy- 
stems  in  einer  Anordnung  zur  Überwachung 
der  Geschwindigkeit  eines  Fahrzeugs  und/ 
oder  des  Abstandes  zwischen  zwei  Fahrzeu- 
gen, 

55 
Fig.  2  Komponenten  des  erfindungsgemäßen  Sy- 

stems  in  einer  gegenüber  Fig.  1  ergänzten 
Anordnung  zur  zusätzlichen  Überwachung 

3 
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des  Anhaltens  oder  Durchfahrens  im  Falle  ei- 
nes  Rotlichtsignals  und 

Fig.  3  eine  Anordnung  ähnlich  Fig.  2  zur  Erfassung 
des  "Überfahrens"  eines  Stoppschildes.  s 

[0014]  In  den  verschiedenen  Figuren  der  Zeichnung 
sind  gleiche  bzw.  sich  funktionell  entsprechende  Teile 
und  Komponenten  stets  mit  den  gleichen  Bezugszei- 
chen  versehen,  so  daß  sie  in  der  Regel  jeweils  nur  ein-  10 
mal  beschrieben  werden. 
[0015]  Ein  erfindungsgemäßes  Verkehrsüberwa- 
chungssystem  besteht  als  wesentliche  "Hauptkompo- 
nenten"  aus  mindestens  einer  externen,  d.h.  am  Ort  der 
jeweils  gewünschten  Verkehrsüberwachung  anzuord-  15 
nenden  Überwachungsstation  2  und  einer  entfernt  lie- 
genden  ("zentralen")  Erfassungsstation  4,  wobei  die 
Überwachungsstation  2  mit  der  Erfassungsstation  4 
über  eine  Datenverbindung  6  verbunden  ist,  die  zu  ei- 
nem  leitungsgebundenen  (elektrische  Leiter/Lichtleiter)  20 
oder  drahtlosen  (öffentlichen)  Datennetz  gehört,  insbe- 
sondere  zum  ISDN-Netz  8  der  Deutschen  Telekom  oder 
zu  einem  Funknetz  bzw.  digitalen  Funktelefonnetz  10 
(s.  Fig.  3).  In  der  Praxis  wird  natürlich  eine  Vielzahl  von 
externen  Überwachungsstationen  2  vorgesehen  sein,  25 
die  dann  jeweils  an  bestimmten  Stellen  bzw.  "Verkehrs- 
brennpunkten"  angeordnet  und  jeweils  über  eine  Daten- 
verbindung  6  mit  der  "zentralen"  Erfassungsstation  4 
verbunden  werden. 
[0016]  Zweckmäßigerweise  ist  jede  Überwachungs-  30 
Station  2  grundsätzlich  gleichartig  und  insbesondere 
"modular"  aufgebaut;  sie  besteht  zumindest  aus  einem 
Sensormodul  12,  einem  Auswert-  bzw.  Rechnermodul 
14,  einem  Kameramodul  16  vorzugsweise  mit  Blitzein- 
richtungsmodul  1  8,  insbesondere  einem  Zwischenspei-  35 
chermodul  20  sowie  einem  Daten-Schnittstellenmodul 
22.  Dabei  weist  der  Sensormodul  12  einen  Objektsen- 
sor  24  auf,  der  erfindungsgemäß  als  Laser-Abstands- 
sensor  ausgebildet  ist,  der  -  um  eine  stationäre  Anord- 
nung  möglich  zu  machen  -  mit  einem  optisch  aufgewei-  40 
teten  Laserstrahl  26  arbeitet,  was  ein  Nachführen  des 
Strahls  bezüglich  der  sich  bewegenden  Objekte  28  (ins- 
besondere  Kraftfahrzeuge)  überflüssig  macht. 
[0017]  Der  Auswert-  bzw.  Rechnermodul  14  bildet 
den  wesentlichen  Teil  einer  Auswerteinrichtung  30,  die  45 
die  Meßwerte  des  Objektsensors  24  durch  geeignete 
Rechneroperationen  dahingehend  auswertet,  ob  ein 
Regelverstoß  des  jeweiligen  Objektes  28  vorliegt  oder 
nicht. 
[0018]  Der  Kameramodul  16  weist  eine  Kamera  32  so 
auf,  bei  der  es  sich  vorzugsweise  um  eine  digitale  (elek- 
tronische)  Einzelbildkamera  (z.B.  sog.  "CCD-Kamera") 
handelt. 
[0019]  Mit  dem  erfindungsgemäßen  System  wird  der 
Straßenverkehr  laufend  oder  aber  nur  während  be-  55 
stimmter,  beispielsweise  durch  einen  Zufallsgenerator 
festgelegter  Zeiten  durch  den  Objektsensor  24  über- 
wacht.  Ergibt  die  rechnerische  Auswertung  durch  die 

Auswerteinrichtung  30,  daß  ein  Verstoß  gegen  be- 
stimmte  Verkehrsregeln  (Straßenverkehrsordnung) 
vorliegt,  so  wird  ein  Auslösesignal  erzeugt,  welches  die 
Erfassung  eines  Bildes  des  jeweiligen  Objektes  mittels 
der  Kamera  32  zusammen  mit  Daten  über  den  jeweili- 
gen  Regelverstoß  bewirkt.  Das  erfaßte  Bild  wird  zusam- 
men  mit  den  zugehörigen  Daten  über  die  Datenverbin- 
dung  6  an  die  zentrale  Erfassungsstation  4  zwecks 
Speicherung  und/oder  weitergehender  rechnerischer 
Auswertung  übertragen.  Die  erfolgte  Übertragung  wird 
vorzugsweise  von  der  Erfassungsstation  4  an  die  je- 
weils  übermittelnde  Überwachungsstation  2  rückgemel- 
det;  bei  ausbleibender  Rückmeldung  erfolgt  automa- 
tisch  eine  nochmalige  bzw.  mehrmalige  Übertragung, 
bis  die  ordnungsgemäße  Rückmeldung  eingeht.  Hierzu 
werden  die  Bild-  und  Zusatzdaten  in  dem  Zwischenspei- 
chermodul  20  zwischengespeichert,  wobei  die  Daten 
frühestens  nach  erfolgter  Übertragungs-Rückmeldung 
gelöscht  werden. 
[0020]  In  der  zentralen  Erfassungsstation  4  können 
die  als  elektrische  Datensignale  übertragenen  Bilder 
und  Daten  dann  rechnerisch  in  praktisch  beliebiger  Wei- 
se  ausgewertet  werden.  So  ist  es  insbesondere  mög- 
lich,  eine  automatische  Kennzeichen-Erkennung  sowie 
Halter-Feststellung  zu  veranlassen,  wozu  die  Erfas- 
sungsstation  4  zweckmäßigerweise  mit  weiteren  Daten- 
speichern  34  beispielsweise  von  Kfz-Zulassungsstellen 
vernetzt  ist,  und  zwar  vorzugsweise  ebenfalls  über  Da- 
tenverbindungen  6.  Ferner  kann  auch  eine  automati- 
sche  Ermittlung  von  Bußgeldern  sowie  ein  automati- 
sches  Absenden  von  Bußgeldbescheiden  erfolgen. 
[0021]  Das  erfindungsgemäße  System  kann  vorteil- 
hafterweise  auch  mit  einer  Selbstüberwachung  insbe- 
sondere  der  externen  Überwachungsstationen  2  gegen 
Sabotage  und  Vandalismus  ausgerüstet  sein.  Hierzu 
kann  die  bzw.  jede  externe  Überwachungsstation  2  min- 
destens  einen  zusätzlichen  Bewegungs-  und/oder  Be- 
rührungsmelder  aufweisen,  der  im  Falle  einer  Annähe- 
rung  und/oder  Manipulation  durch  eine  unberechtigte 
Person  einen  Alarm  bewirkt  und  insbesondere  eine 
Alarmübertragung  über  die  Datenverbindung  6  und/ 
oder  eine  Erfassung  und  Übertragung  eines  Bildes  der 
unberechtigten  Person  auslöst.  Hierzu  kann  es  zweck- 
mäßig  sein,  der  externen  Überwachungsstation  2  zu- 
mindest  eine  zweite  Überwachungsstation  2  derart  zu- 
zuordnen,  daß  jede  Station  2  im  Bild-Erfassungsbereich 
der  jeweils  anderen  Station  2  liegt.  Hierdurch  ist  eine 
gegenseitige  Bilderfassung  möglich,  um  so  auch  unbe- 
rechtigte  Personen  bildlich  erfassen  zu  können,  die  sich 
der  jeweils  anderen,  gegenüberliegenden  Überwa- 
chungsstation  zu  unlauteren  Zwecken  nähern.  Somit 
wird  durch  jeweils  zwei  Kameras  32  eine  gegenseitige 
Überwachung  der  Überwachungsstationen  2  realisiert, 
wobei  gleichzeitig  auch  ein  Objekt  28  von  vorne  und  hin- 
ten  "fotografiert"  werden  kann. 
[0022]  Das  erfindungsgemäße  System  kann  vorteil- 
hafterweise  auch  unabhängig  von  festgestellten  Regel- 
übertretungen  verwendet  werden,  so  beispielsweise  zur 
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Durchführung  von  Fahndungen  nach  beispielsweise 
gestohlenen  Fahrzeugen.  Hierzu  wird  zweckmäßiger- 
weise  bereits  in  der  Überwachungsstation  2  bzw.  in  der 
Auswerteinrichtung  30  eine  laufende,  regelmäßige  Bil- 
derfassung  jedes  sich  vorbeibewegenden  Objektes  28  s 
mit  Kennzeichen-Erkennung  durchgeführt,  wobei  die 
ermittelten  Kennzeichen  automatisch  mit  einer  gespei- 
cherten  Kennzeichenliste  (Fahndungsliste)  verglichen 
werden  und  im  Falle  einer  festgestellten  Übereinstim- 
mung  eine  bestimmte  Meldefunktion  ausgelöst  wird.  Bei  10 
dieser  Meldefunktion  kann  es  sich  um  einen  Alarm  han- 
deln,  der  vorzugsweise  zusammen  mit  dem  Kennzei- 
chen  unmittelbaran  eine  vorgegebene  Rufnummer,  bei- 
spielsweise  eine  Polizeistation,  übertragen  wird.  Die  in 
der  Überwachungsstation  2  jeweils  gespeicherte  Kenn-  15 
zeichenliste  kann  dabei  vorteilhafterweise  über  die  Da- 
tenverbindung  6  jeweils  aktualisiert  werden. 
[0023]  In  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfindung 
werden  die  sensorisch  erfaßten  Daten  insbesondere 
bezüglich  der  jeweiligen  Geschwindigkeiten,  Sicher-  20 
heitsabstände  und/oder  des  jeweiligen  Verkehrsauf- 
kommens  zusätzlich  auch  zur  Steuerung  von  automati- 
schen  (elektronischen)  Verkehrszeichen  bzw.  Warnta- 
feln  oder  dergleichen  ausgewertet.  Hierdurch  ist  es 
möglich,  die  Verkehrsteilnehmer  beispielsweise  frühzei-  25 
tig  auf  Gefahrenquellen,  wie  Verkehrsstaus,  aufmerk- 
sam  zu  machen.  2. 
[0024]  Darüber  hinaus  kann  das  Überwachungssy- 
stem  auch  mit  zusätzlichen  Luftqualitätssensoren,  ins- 
besondere  Schadstoffsensoren,  ausgerüstet  sein,  de-  30 
ren  Ausgangsgröße  vorzugsweise  ebenfalls  zur  Steue- 
rung  von  automatischen  Verkehrszeichen  bzw.  Warnta- 
feln  oder  dergleichen  ausgewertet  wird.  Es  können  auch 
automatisch  Meldungen  an  entsprechende  Behörden  3. 
und/oder  Medien  (Verkehrsfunk)  ausgelöst  werden,  35 
wenn  unzulässig  hohe  Schadstoffkonzentrationen  er- 
faßt  werden. 
[0025]  Die  Überwachungsstationen  2  können  vorteil- 
hafterweise  sehr  leicht  in  Lichtsignalanlagen  (Ampeln) 
und/oder  Verkehrsschildern  integriert  oder  als  Zusatz-  40  4. 
geräte  angebaut  sein.  Dabei  ist  jede  Überwachungssta- 
tion  2  grundsätzlich  portabel,  so  daß  im  Falle  eventuel- 
ler  Störungen  auch  ein  einfacher  Austausch  möglich  ist. 
[0026]  Wird  das  erfindungsgemäße  System  zur  Über- 
wachung  des  Anhaltens  bzw.  Durchfahrens  während  45 
der  Rotphase  einer  Lichtsignalanlage  eingesetzt,  so  5. 
kann  es  während  der  Grün-  und  Gelbphase  vorteilhaf- 
terweise  auf  eine  Geschwindigkeitsüberwachung  "um- 
geschaltet"  werden. 

50 

Patentansprüche 

1.  System  zur  Überwachung  des  Straßenverkehrs 
zwecks  Feststellung  von  Regelverstößen,  wie  ins-  55 
besondere  zu  schnelles  Fahren,  Weiterfahren  bei 
rotem  Ampelsignal,  zu  geringer  Sicherheitsabstand 
und/oder  dergleichen,  wobei  mit  mindestens  einem  6. 

Objektsensor  (24)  Objekte  überwacht  und  in  Ab- 
hängigkeit  von  deren  sensorisch  erfaßten  Bewe- 
gungen  bzw.  Positionen  Ausgangssignale  als  Ist- 
Werte  erzeugt  werden,  die  in  einer  mit  dem  Objekt- 
sensor  (24)  verbundenen  Auswerteinrichtung  (30) 
verarbeitet  und  mit  vorbestimmten  Soll-  bzw. 
Grenzwerten  verglichen  werden,  und  wobei  im  Fal- 
le  eines  als  Abweichung  des  Istwertes  vom  jeweili- 
gen  vorbestimmten  Soll-  bzw.  Grenzwert  festge- 
stellten  Regelverstoßes  ein  Auslösesignal  erzeugt 
wird,  welches  eine  Erfassung  eines  Bildes  des  je- 
weiligen  Objektes  mittels  einer  Kamera  (32)  zusam- 
men  mit  Daten  über  den  jeweiligen  Regelverstoß 
bewirkt,  wobei  im  Falle  eines  festgestellten  Regel- 
verstoßes  das  erfaßte  Bild  zusammen  mit  den  zu- 
gehörigen  Daten  als  elektrische  Datensignale  über 
eine  Datenverbindung  (6)  an  eine  von  dem  Objekt- 
sensor  (24)  und  der  Auswerteinrichtung  (30)  ent- 
fernt  liegende  Erfassungsstation  (4)  zwecks  Spei- 
cherung  und  /oder  weitergehender  Auswertung 
übertragen  wird, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Objektsensor 
(24)  als  Lasersensor  ausgeführt  ist,  der  mit  einem 
in  Richtung  des  Objektes  (28)  optisch  aufgeweitet 
ausgesandten  Laserstrahl  (26)  arbeitet. 

System  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  zu  übertragen- 
den  Datensignale  in  der  Auswerteinrichtung  (30) 
zwischengespeichert  werden,  wobei  diese  Zwi- 
schenspeicherung  erst  nach  erfolgter  Übertragung 
an  die  Erfassungsstation  (4)  gelöscht  wird. 

System  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Bild-  und  Da- 
tenübertragung  digital  erfolgt,  insbesondere  über 
ein  leitungsgebundenes  oder  drahtloses  Daten- 
netz. 

System  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche 
1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Erfassung  des 
Bildes  digital  erfolgt,  insbesondere  als  digitales  Ein- 
zelbild. 

System  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche 
1  bis  4, 
gekennzeichnet  durch  einen  modularen  Aufbau 
zumindest  der  externen,  sensorseitigen  System- 
komponenten,  wobei  eine  externe  Überwachungs- 
station  (2)  zumindest  ein  Sensormodul  (12),  ein 
Auswert-bzw.  Rechnermodul  (14),  ein  Kameramo- 
dul  (16)  vorzugsweise  mit  Blitzeinrichtungsmodul 
(18),  insbesondere  ein  Zwischenspeichermodul 
(20)  sowie  ein  Daten-Schnittstellenmodul  (22)  auf- 
weist. 

System  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche 
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1  bis  5, 
gekennzeichnet  durch  eine  Selbstüberwachung 
insbesondere  der  externen  Systemkomponenten 
gegen  Sabotage  und  Vandalismus. 

7.  System  nach  Anspruch  5  oder  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  externe  Über- 
wachungsstation  (2)  mindestens  einen  zusätzli- 
chen  Bewegungs-  und/oder  Berührungsmelder  auf- 
weist,  der  im  Falle  einer  Annäherung  und/oder  Ma- 
nipulation  durch  eine  unberechtigte  Person  einen 
Alarm,  insbesondere  eine  Alarmübertragung  über 
die  Datenverbindung  (6)  und/oder  eine  Erfassung 
und  Übertragung  eines  Bildes  der  unberechtigten 
Person  auslöst. 

8.  System  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche 
5  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  externen  Über- 
wachungsstation  (2)  zumindest  eine  zweite  Über- 
wachungsstation  (2)  derart  zugeordnet  ist,  daß  je- 
weils  die  eine  Station  (2)  im  Bild-Erfassungsbereich 
der  anderen  Station  (2)  liegt. 

9.  System  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche 
1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  anhand  des 
erfaßten  Bildes  eine  automatische  Erkennung  des 
jeweiligen  Kfz-Kennzeichens  und  insbesondere 
auch  eine  automatische  Fahrzeughalter-Feststel- 
lung,  vorzugsweise  mit  anschließendem  automati- 
schen  Versenden  von  Bußgeldbescheiden  und  ge- 
gebenenfalls  Überwachung  derZahlungseingänge, 
erfolgt. 

10.  System  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche 
1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  sensorisch  er- 
faßten  Daten  insbesondere  bezüglich  der  jeweili- 
gen  Geschwindigkeiten,  Sicherheitsabstände,  und 
/oder  des  jeweiligen  Verkehrsaufkommens  zur 
Steuerung  von  automatischen  Verkehrszeichen 
bzw.  Warntafeln  oder  dergleichen  ausgewertet  wer- 
den. 

11.  System  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche 
1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  Überwa- 
chungsstation  (2)  -  gegebenenfalls  auch  unabhän- 
gig  von  Regelverstößen  -  eine  regelmäßige  Bilder- 
fassung  jedes  Objektes  mit  Kennzeichen-Erken- 
nung  erfolgt,  wobei  alle  Kennzeichen  automatisch 
mit  einer  gespeicherten,  insbesondere  über  die  Da- 
tenverbindung  eingebbaren  Kennzeichenliste  ver- 
glichen  werden  und  im  Falle  einer  festgestellten 
Übereinstimmung  eine  bestimmte  Meidefunktion 
ausgelöst  wird. 

12.  System  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche 
1  bis  11, 
gekennzeichnet  durch  zusätzliche  Luftqualitäts- 
sensoren,  insbesondere  Schadstoff  sensoren,  de- 

5  ren  Ausgangsgröße  vorzugsweise  zur  Steuerung 
von  automatischen  Verkehrszeichen  bzw.  Warnta- 
feln  oder  dergleichen  ausgewertet  wird. 

10  Claims 

1.  System  for  monitoring  road  traffic  with  the  aim  of 
detecting  infringements  such  as,  in  particular,  driv- 
ing  too  fast,  driving  through  a  red  traffic  light,  too 

15  small  a  safety  distance  and/or  the  like,  it  being  the 
case  that  at  least  one  object  sensor  (24)  is  used  to 
monitor  objects  and,  as  a  function  of  their  move- 
ments  and/or  positions  detected  by  sensing,  to  gen- 
erate  Output  Signals  as  actual  values  which  are 

20  processed  and  compared  with  predetermined  de- 
sired  and/or  limiting  values  in  an  evaluation  device 
(30)  connected  to  the  object  sensor  (24),  and  that 
in  the  case  of  an  infringement  detected  as  a  devia- 
tion  of  the  actual  value  from  the  respective  prede- 

25  termined  desired  and/or  limiting  value  a  trigger  Sig- 
nal  is  generated  which  causes  a  picture  to  be  taken 
of  the  respective  object  by  means  of  a  camera  (32) 
together  with  data  on  the  respective  infringement, 
and  that  in  the  case  of  a  detected  infringement  the 

30  picture  taken  is  transmitted  together  with  the  asso- 
ciated  data  as  electric  data  Signals  via  a  data  con- 
nection  (6)  to  a  detecting  Station  (4),  situated  re- 
mote  from  the  object  sensor  (24)  and  the  evaluation 
device  (30),  for  the  purposeof  storing  and/or  further 

35  evaluation,  characterized  in  that  the  object  sensor 
(24)  is  designed  as  a  laser  sensor  which  operates 
using  a  laser  beam  (26)  emitted  in  an  optically  ex- 
panded  fashion  in  the  direction  of  the  object  (28). 

40  2.  System  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 
the  data  Signals  to  be  transmitted  are  buffered  in 
the  evaluation  device  (30),  this  temporary  störe  not 
being  erased  until  transmission  to  the  detecting  Sta- 
tion  (4)  has  been  performed. 

45 
3.  System  according  to  Claim  1  or  2,  characterized  in 

that  pictures  and  data  are  transmitted  digitally,  in 
particular  via  a  line-conducted  or  wireless  data  net- 
work. 

50 
4.  System  according  to  one  or  more  of  Claims  1  to  3, 

characterized  in  that  the  picture  is  taken  digitally,  in 
particular  as  an  individual  digital  picture. 

55  5.  System  according  to  one  or  more  of  Claims  1  to  4, 
characterized  by  a  modular  design  at  least  of  the 
external,  sensor-side  System  components,  an  ex- 
ternal  monitoring  Station  (2)  having  at  least  a  sensor 
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module  (12),  an  evaluation  and/or  Computer  mod- 
ule  (14),  a  camera  module  (16)  preferably  with  a 
flash  module  (18),  in  particular  a  buffer  module  (20) 
and  a  data  interface  module  (22). 

6.  System  according  to  one  or  more  of  Claims  1  to  5, 
characterized  by  seif  -monitoring,  in  particular  of  the 
external  System  components  against  Sabotage  and 
vandalism. 

7.  System  according  to  Claim  5  or  6,  characterized  in 
that  the  external  monitoring  Station  (2)  has  at  least 
one  additional  motion  detector  and/or  touch  sensor 
which  in  the  event  of  approach  and/or  manipulation 
by  an  unauthorized  person  triggers  an  alarm,  in  par- 
ticular  the  transmission  of  an  alarm  via  the  data  con- 
nection  (6)  and/or  taking  and  transmission  of  a  pic- 
ture  of  the  unauthorized  person. 

8.  System  according  to  one  or  more  of  Claims  5  to  7, 
characterized  in  that  the  external  monitoring  Station 
(2)  is  assigned  at  least  one  second  monitoring  Sta- 
tion  (2)  in  such  a  way  that  in  each  case  one  Station 
(2)  is  situated  in  the  picture-taking  region  of  the  oth- 
er  Station  (2). 

9.  System  according  to  one  or  more  of  Claims  1  to  8, 
characterized  in  that  the  picture  taken  is  used  for 
automatic  identification  of  the  respective  motor  ve- 
hicle  registration  numberand,  in  particular,  also  for 
automatically  identifying  the  vehicle  holder,  prefer- 
ably  followed  by  automatic  despatch  of  penalty  no- 
tices  and,  if  appropriate,  monitoring  of  the  receipts 
of  payment. 

10.  System  according  to  one  or  more  of  Claims  1  to  9, 
characterized  in  that  the  data  detected  by  sensing 
are  evaluated,  in  particular,  with  referencetothe  re- 
spective  speeds,  safety  distances,  and/or  the  re- 
spective  traffic  volume  for  the  purpose  of  Controlling 
automatic  traffic  signs  and/or  warning  panels  or  the 
like. 

1  1  .  System  according  to  one  or  more  of  Claims  1  to  1  0, 
characterized  in  that  -  if  appropriate,  even  inde- 
pendently  of  infringements  -  a  picture  with  identifi- 
cation  of  the  registration  number  is  taken  regularly 
in  the  monitoring  Station  (2)  for  each  object,  all  the 
registration  numbers  being  automatically  compared 
with  a  stored  list  of  registration  numbers,  especially 
one  which  can  be  input  via  the  data  connection,  and 
a  specific  reporting  function  being  triggered  in  the 
event  of  detecting  a  correspondence. 

12.  System  according  to  one  or  more  of  Claims  1  to  11  , 
characterized  by  additional  air-quality  sensors,  in 
particular  pollutant  sensors,  whose  Output  variable 
is  preferably  evaluated  for  the  purpose  of  Controlling 

automatic  traffic  signs  and/or  warning  panels  or  the 
like. 

s  Revendications 

1.  Systeme  pour  la  surveillance  de  la  circulation  rou- 
tiere,  pour  la  constatation  d'infractions  ä  la  regle- 
mentation  comme,  par  exemple,  une  conduite  trop 

10  rapide,  le  franchissement  d'un  feu  rouge,  une  trop 
faible  distance  de  securite  et/ou  analogue,  dans  le- 
quel,  au  moyen  d'au  moins  un  detecteur  d'objets 
(24),  des  objets  sont  surveilles  et,  selon  leurs  mou- 
vements  ou  positions  detectes  par  le  detecteur,  il 

is  se  produit  des  signaux  de  declenchement  en  qua- 
lite  de  valeurs  reelles,  qui  sont  traites  dans  un  dis- 
positif  d'exploitation  (30)  connecte  au  detecteur 
d'objets  (24)  et  compares  ä  des  valeurs  de  consigne 
ou  valeurs  limites  predeterminees,  et  dans  lequel, 

20  dans  lecasd'une  infraction  constatee  sous  la  forme 
d'un  ecart  entre  la  valeur  reelle  et  la  valeur  de  con- 
signe  ou  valeur  limite  predeterminee  correspon- 
dante,  il  se  produit  un  Signal  de  declenchement  qui 
commande  la  saisie  d'une  image  de  l'objet  consi- 

25  dere  au  moyen  d'un  appareil  photo  (32),  en  meme 
temps  que  de  donnees  relatives  ä  l'infraction  con- 
sideree,  et,  dans  le  cas  d'une  infraction  ainsi  cons- 
tatee,  l'image  saisie,  ainsi  que  les  donnees  corres- 
pondantes  sont  transmises,  sous  la  forme  de  si- 

30  gnaux  de  donnees  electriques,  par  l'intermediaire 
d'une  liaison  de  transmission  de  donnees  (6),  ä  une 
Station  de  saisie  (4)  situee  ä  distance  du  detecteur 
d'objets  (24)  et  du  dispositif  d'exploitation  (30),  pour 
la  memorisation  et/ou  la  poursuite  de  l'exploitation, 

35  caracterise  en  ce  que  le  detecteur  d'objets  (24)  est 
realise  sous  la  forme  d'un  detecteur  laser  qui  tra- 
vaille  avec  un  rayon  laser  (26)  emis  avec  elargisse- 
ment  optique  en  direction  de  l'objet  (28). 

40  2.  Systeme  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  les  signaux  de  donnees  ä 
transmettre  sont  mis  en  memoire  intermediaire 
dans  le  dispositif  d'exploitation  (30),  cette  memori- 
sation  intermediaire  n'etant  effacee  qu'apres  l'exe- 

45  cution  de  la  transmission  ä  la  Station  de  saisie  (4). 

3.  Systeme  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  que  la  transmission  de  l'image  et 
des  donnees  s'effectue  en  numerique,  en  particulier 

so  par  l'intermediaire  d'un  reseau  de  donnees  filaire  ou 
sans  fil. 

4.  Systeme  selon  une  ou  plusieurs  des  revendications 
1  ä  3, 

55  caracterise  en  ce  que  la  saisie  de  l'image  s'effectue 
en  numerique,  en  particulier  sous  la  forme  d'une 
image  unique  numerisee. 
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5.  Systeme  selon  une  ou  plusieurs  des  revendications 
1  ä4, 
caracterise  par  une  construction  modulaire,  au 
moins  des  composants  exterieurs  du  Systeme,  cöte 
detecteur,  et  dans  lequel  une  Station  de  surveillance  s 
exterieure  (2)  comprend  au  moins  un  module  de  de- 
tecteur  (12),  un  module  d'exploitation  ou  de  calcul 
(14),  un  module  d'appareil  photographique  (16),  de 
preference  muni  d'un  module  de  dispositif  de  flash 
(18),  en  particulier  un  module  de  memoire  interme-  10 
diaire  (20)  ainsi  qu'un  module  d'interface  de  don- 
nees  (22). 

6.  Systeme  selon  une  ou  plusieurs  des  revendications 
1  ä5,  is 
caracterise  par  une  auto-surveillance,  en  particu- 
lier,  des  composants  exterieurs  du  Systeme,  contre 
le  Sabotage  et  le  vandalisme. 

7.  Systeme  selon  la  revendication  5  ou  6,  20 
caracterise  en  ce  que  la  Station  de  surveillance  ex- 
terieure  (2)  comprend  au  moins  un  avertisseur  sup- 
plementaire  de  deplacement  et/ou  de  contact  qui, 
dans  le  cas  oü  il  est  approche  et/ou  manipule  par 
une  personne  non  autorisee,  declenche  une  alar-  25 
me,  en  particulier  une  transmission  d'alarme  par  la 
liaison  de  donnees  (6)  et/ou  la  saisie  et  la  transmis- 
sion  d'une  image  de  la  personne  non  autorisee. 

8.  Systeme  selon  une  ou  plusieurs  des  revendications  30 
5ä7 ,  
caracterise  en  ce  qu'au  moins  une  deuxieme  Station 
de  surveillance  (2)  est  associee  ä  la  Station  de  sur- 
veillance  exterieure  (2)  de  teile  maniere  que  l'une 
des  stations  (2)  se  trouve  dans  chaque  cas  dans  la  35 
region  de  saisie  d'image  de  l'autre  Station  (2). 

9.  Systeme  selon  une  ou  plusieurs  des  revendications 
5ä8 ,  
caracterise  en  ce  qu'au  moyen  de  l'image  saisie,  il  40 
se  produit  une  reconnaissance  automatique  de  l'im- 
matriculation  du  vehicule,  en  particulier,  egalement 
une  determination  automatique  du  proprietaire  du 
vehicule,  de  preference  avec  envoi  automatique 
consecutif  de  la  contravention  et  eventuellement  45 
avec  une  surveillance  des  encaissements. 

10.  Systeme  selon  une  ou  plusieurs  des  revendications 
1  ä  9, 
caracterise  en  ce  que  les  donnees  saisies  par  les  so 
detecteurs  relatives  en  particulier  aux  vitesses,  dis- 
tances  de  securite  et/ou  ä  la  circulation  existante, 
sont  exploitees  pour  la  commande  des  signaux  de 
circulation  automatiques  ou  des  panneaux  d'aver- 
tissement  ou  analogues.  55 

11.  Systeme  selon  une  ou  plusieurs  des  revendications 
1  ä  10, 

caracterise  en  ce  que,  dans  la  Station  de  surveillan- 
ce  (2)  -  y  compris  eventuellement  independamment 
des  inf  ractions  ä  la  reglementation  -  il  se  produit  une 
saisie  reguliere  d'images  de  chaque  objet,  avec  re- 
connaissance  de  l'immatriculation,  toutes  les  imma- 
triculations  etant  comparees  automatiquement  ä 
une  liste  d'immatriculations  memorisee,  qui  peu- 
vent  en  particulier  etre  fournies  par  la  liaison  de 
transmission  de  donnees,  et  une  certaine  fonction 
de  signalisation  etant  declenchee  dans  le  cas  d'une 
coi'ncidence  constatee. 

12.  Systeme  selon  uneou  plusieurs  des  revendications 
1  ä  11, 
caracterise  par  des  detecteurs  de  qualite  de  l'air 
supplementaires,  en  particulier  des  detecteurs  de 
pollution,  dont  les  grandeurs  de  sortie  sont  de  pre- 
ference  exploitees  pour  la  commande  de  signaux 
de  circulation  automatiques  ou  de  panneaux  d'aver- 
tissement  ou  analogues. 
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